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Telemedizin
– Lockerung des Fernbehandlungsverbots –
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Gliederung

● Einführung
● Definition Telemedizin vs. Telematik
● Statistisches
● Beispielmodelle zur Telemedizin
● Rechtliche Besonderheiten
● Abrechenbarkeit
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Definition Telemedizin

Telemedizin bezeichnet die konkrete Erbringung oder Unterstützung von medizinischen
Dienstleistungen, insbesondere die diagnostische oder therapeutische Begleitung der
Patienten durch den (Tele-) Arzt aus räumlicher Entfernung mit den Mitteln der Telematik.
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Definition Telematik

Aus den Worten „Telekommunikation“ und „Informatik“ gebildet und bezeichnet 
allgemein die Verwendung moderner Telekommunikationsmedien und Informatik zur 
Übertragung jeglicher digitaler Daten über weite Entfernungen.
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Sparpotential von 34 Milliarden Euro pro Jahr*
= 12% jährlicher Gesundheitskosten

● Umstellung auf papierlose Datenverarbeitung 9 Mrd.
● Online-Interaktion, z.B. Teleberatung, 8,9 Mrd.
● Umstellung auf einheitliche elektronische Patientenakte, 6,4 Mrd.
● Datentransparenz; Doppeluntersuchung von Patienten vermeiden 5,6 Mrd.
● Patientenselbstbehandlung durch Gesundheits-App 3,8 Mrd.
● Onlineportale zur Terminvereinbarung 0,5 Mrd.

→   70% der Einsparung kommt Ärzten, 30% den Krankenkassen zu Gute 
*Mc Kinsey und Bundesverband Managed Care (BMC), in: Digitalisierung im Gesundheitswesen: die Chance für Deutschland, (Quelle: Dt. Ärzteblatt v. 01.10.2018)
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Generelle Einschätzung der zukünftigen Bedeutung
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Einschätzung der künftigen Bedeutung für den eigenen Arbeitsbereich
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Modell Telemonitoring
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Telemonitoring - Apple Watch als 1-Kanal-EKG

95 % 
Übereinstimmung 
mit klinischer 
Dokumentation 
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Modell - Telekonsil
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Modell - Telediagnostik
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Politik und Ärzteschaft hat telemedizinische Notwendigkeit erkannt

Alte Fassung: § 7 MBO – Ä (Fernbehandlungsverbot)

(4) Ärztinnen und Ärzte dürfen individuelle ärztliche Behandlung, insbesondere
auch Beratung, nicht ausschließlich über Print- und Kommunikationsmedien
durchführen. Auch bei telemedizinischen Verfahren ist zu gewährleisten, dass eine
Ärztin oder ein Arzt die Patientin oder den Patienten unmittelbar behandelt.
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Beschluss des Dt. Ärztetages v. Mai 2018

Neue Fassung § 7 MBO – Ä (Fernbehandlungsverbot)

(4) Ärztinnen und Ärzte beraten und behandeln Patientinnen und Patienten im
persönlichen Kontakt. Sie können dabei Kommunikationsmedien unterstützend
einsetzen. Eine ausschließliche Beratung oder Behandlung über Kommunikations-medien
ist im Einzelfall erlaubt, wenn dies ärztlich vertretbar ist und die erforderliche ärztliche
Sorgfalt insbesondere durch die Art und Weise der Befunderhebung, Beratung,
Behandlung sowie Dokumentation gewahrt wird und die Patientin oder der Patient auch
über die Besonderheiten der ausschließlichen Beratung und Behandlung über
Kommunikationsmedien aufgeklärt wird.
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Alte Fassung: § 7 MBO – Ä

(4) Ärztinnen und Ärzte dürfen individuelle
ärztliche Behandlung, insbesondere auch
Beratung, nicht ausschließlich über Print-
und Kommunikationsmedien durchführen.
Auch bei telemedizinischen Verfahren ist zu
gewährleisten, dass eine Ärztin oder ein
Arzt die Patientin oder den Patienten
unmittelbar behandelt.

Neue Fassung: § 7 MBO – Ä

(4) Ärztinnen und Ärzte beraten und behandeln
Patientinnen und Patienten im persönlichen Kontakt.
Sie können dabei Kommunikationsmedien
unterstützend einsetzen. Eine ausschließliche Beratung
oder Behandlung über Kommunikationsmedien ist im
Einzelfall erlaubt, wenn dies ärztlich vertretbar ist und
die erforderliche ärztliche Sorgfalt insbesondere durch
die Art und Weise der Befunderhebung, Beratung,
Behandlung sowie Dokumentation gewahrt wird und die
Patientin oder der Patient auch über die Besonderheiten
der ausschließlichen Beratung und Behandlung über
Kommunikationsmedien aufgeklärt wird.
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Ärztekammern sind aufgerufen Betriebsordnung anzupassen

„Der unmittelbare Arzt-Patienten-Kontakt in der Beratung und Behandlung ist nach wie 
vor aus unserer Sicht der Goldstandard. Insofern möchten wir die Möglichkeit der 
Fernbehandlung eher als Ergänzung betrachten“ 

- Ellen Lundershausen (Präsidentin LÄK Thüringen)
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Was geht nicht mittels Fernbehandlung

● Ärztliche Verordnung von Medikamenten, Physiotherapien, Soziotherapien
● Überweisungen
● Krankschreibungen
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Weitere zu berücksichtigende rechtliche Vorschriften

● Datenschutz nach BDSG/DSGVO
● Medizinproduktebetreiberverordung (MPBetreibV)
● Medizinprodukte dürfen nur von Personen betrieben oder angewendet werden, die

die dafür erforderliche Ausbildung oder Kenntnis und Erfahrung besitzen
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Abrechnung

KBV und GKV-Spitzenverband haben Anpassung EBM beschlossen

● Derzeit: für Videosprechstunden erhalten Praxen Förderung bis zu 800 €
jährlich/Arzt

● für jede Videosprechstunde Technikzuschlag von 4,21 € (GOP 01450), der für bis
zu 50 Videosprechstunden im Quartal gezahlt wird, auch mehrmals pro
Behandlungsfall
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Abrechnung

KBV und GKV-Spitzenverband haben Anpassung EBM beschlossen

● Bei Fehlen des unmittelbaren Arzt-Patienten-Kontakts, 9,27 € (GOP 01439), wenn
Patient in vorausgegangenen zwei Quartalen mindestens einmal in Praxis
persönlich vorstellig + Verlaufskontrolle durch dieselbe Praxis wie
Erstbegutachtung

● GOP, die drei Arzt-Patienten-Kontakte voraussetzen, auch ein Kontakt davon via
Videosprechstunde
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Sie haben noch Fragen? Kontaktieren Sie mich.

Dr. Robert Schenk

Rechtsanwalt

r.schenk@hfbp.de
T. 0641 94 88 67 50
F. 0641 94 88 67 33
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